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An frage 

\'I;IETL: ;;\'\c~ ~o Csh'l1 er'! 
ssen, ,,' J ' , 

,Bundesminister für Finanzen 
'fend'Pauschalverzollung von 

Pauschalverzollung von Weinwerden;au~Ch'die Ein-
·t,·, 

;;;IJO'<A.ur-.:eines 20 %igen Zollsatzes in pausch:a.lerLo}Form folgende 

~sab~aben abgegolten: Es handelt sic~ hieri~um den Zoll, 

, e Ausgleichsteuer, um die Sondersteuer fl~r alkoholische 

den Außenhandelsförderungsbeitrag; um die handels

istische Gebühr und die Kontrollgebühr ,bei,'vlein. 

Präsidentenkonferenz der Landwirtsehdftsl{almrJern hat Tflit 

vom 14. Juli 1969 sowie mit einem neuerlichen 

vom 17.'Juli 1970 und mit einemSchreibenvo~ 9. 
die Herausnahme von Wein a~s der,Pauschalver

weil dadurch die Wettbewerbsverhältnisse 

ehen in- und ausländischer Weinproduktion, negativ beein

vlerden. Hiezu kommt noch, daß die EWGdurch die Inkraft

Weinmarktordnung den österreic'hischen Weinexport 

stärker als bisher belastet. 

'<gefertigten Abgeordneten richten' da.heran'2len Herrn 

~smini~ter für Finanzen die 

Pauschalverzollungen bei 

,.':'.,, 'eÜ7gekommen (aufgeschlüsselt nach 
. .. t'~,·, . . . 

1. 1. 1970~" 

Mengen und "., 
, ~)?:' 

h~rEiririahmenentfall ergab Einbeziehung 

diePauschalverzol ..... ,., 

.;.: 
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